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Beilage zu Ar . 257 drr Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 18 . September 1888 .

Aus den Großh. Badaustatte » in Baden-Baden.
^ Baden -Baden , 16 . Sept . Bon dem glänzenden Saison¬

leben Baden-Badens haben die Sinter uns liegenden Wochen
vielfältig Zeugniß abgelegt ; eine Festlichkeit reihte sich an die
andere, allabendlich entfaltete sich ein reges internationales Ge¬
sellschaftsleben vor dem Konversationshause. Bei der andauernd
heiteren und milden September -Witterung ist auch jetzt der Ver¬
kehr noch ein ungewöhnlich großer und der tägliche Zugang an
Fremden bleibt wenig hinter 400 zurück.

Es verdient aber besonders hervorgehoben zu werden, daß
hinter dem Aufschwung Baden -Badens als Fremdenstadt, als
ein Sammelpunkt des vornehmen Retsepubltkums die Weiter¬
entwicklung der eigentlichen Kureinrtchtunqen, die Vervollkomm¬
nung der Heilstätten unserer Bäderstadt keineswegs zurückbleibt .
Dank der Fürsorge der Großh . Regierung werden die natürlichen
Heilkräfte Baden-Badens in immer weiterem Umfange und viel¬
seitigerer Gestalt der leidenden Menschheit dienstbar gemacht -
aber auch alle neuen Errungenschaften der ärztlichen Wissenschaft
finden alsbald Eingang in den Großh . Badanstalten .

Der Bau des Inhalatoriums schreitet rüstig vorwärts .
An die Rückseite der Trinkhalle ist ein Anbau geschloffen
worden, der eine Anzahl sehr zweckmäßig eingerichteter Gurgel¬
kabinette enthält . Und nachdem in den Badanstalten vor einiger
Zeit die Fango - Behandlung etngeführt worden ist, mit
der andauernd sehr günstige Resultate erzielt worden, können
wir heute wiederum von einer wichtigen Bereicherung der Kur
mittel unserer Badanstalten berichten . Auf eine Anregung aus
hiesigen ärztlichenKreisen hat das Großh . Ministerium des Innern
nämlich Veranlassung genommen, die sogen . Tallerman ' sche
Behandlung mit überhitzter trockener Luft etn-
zusühren. Diese Heilmethode gelangt speziell bet chronischem
Rheumatismus und Gelenkrheumatismus , Gicht ,
Ischias und verwandten Krankheiten mit Erfolg zur An¬
wendung. Bei der Neuheit und Eigenart des Verfahrens dürften !
einige Mittheilungen darüber von allgemeinem Interesse sein . !

Mrs Dallörman Irsatnaont Luxortrsacket clc>̂ Air ist !
vor nicht langer Zeit in England durch Versuche des Herrn
Tallerman unter immer weiterer Vervollkommnung des Appa¬
rates entstanden und der Oeffentlichkeit beziehungsw. den Aerzten !
übergeben worden. Mitthetlungen des englischen Fachblattes !
„Lancet" und ein in diesem Jahre erschienenes Buch wachten !
auch die deutschen Aerzte auf die neue Behandlungsmethode auf¬
merksam . Da diese Mittheilungen nicht allein günstige , sondern
zum Theil geradezu staunenerregende Erfolge berichteten, wurde
es wünschcnswerth, die Methode aus eigener Anschauung kennen
zu lernen und den Apparat zu prüfen . Dazu hat sich inzwischen
Gelegenheit gegeben . Herr Tallerman hat im April d . I . seinen
Apparat dem in Wiesbaden tagenden XVI . Kongreß für
innere Medizin und im Monat darauf der hier abgehal¬
tenen XXII . Wanderversammlung südwestdeut¬
scher Neurologen und Irrenärzte persönlich vor¬
geführt. Auf Grund der damaligen Prüfung des Apparates ist
jetzt die Aufstellung zweier Apparate zum allgemeinen Gebrauch
in den hiesigen Großherzoglichen Badanstalten erfolgt.

Das Geheimniß des Apparates besteht darin , daß mit dem¬
selben so hohe Hitzegrade zur lokalen Anwendung gebracht wer¬
den können, wie sie mit keinem bisher gebräuchlichen Verfahren
auch mir annähernd möglich waren , und zwar ohne Nachtheil,
ohne alle Beschwerden , ja, wie versichert wird, vielmehr mit der
Empfindung des Behagens . Die Temperaturen können auf
140 Grad Celsius gebracht werden , ohne ein besonders inten¬
sives Wärmegefühl zu erregen. Die Erklärung dafür liegt
in der an sich einfachen , aber sinnreichen Einrichtung einer Ven¬
tilation, die es ermöglicht , immer so viel trockene Luft im Apparat
zu haben , daß ungemessene Mengen von Perspirationsflüsfigkeit
in sie hinein verdunsten können . Und in der That ist die Per¬
spiration an dem behandelten Glied eine so außerordentliche,
daß eine isoltrende Schicht auf der Haut entsteht, deren
Temperatur , wie Messungen ergeben haben , kaum über die
normale hinausgeht. Die Wirkung liegt also nicht eigentlich in
der Wärmeerzeugung an sich , sondern in der intensiven
Schweihbildung und allen ihren wohlthätigen Folgen .

Die beiden hier aufgestellten Tallerman ' schen Apparate stehen
seit Anfang dieser Woche in Benützung und es wird nun Sache
der Aerzte sein , die für die Behandlung mit dem Tallerman '¬

schen Heilverfahren geeigneten Fälle auszuwählen , damit die
Hoffnungen , welche sich berechtigter Weise an die Einführung
des neuen Verfahrens knüpfen , in Erfüllung gehen . Auch für
weitere ärztliche Kreise dürfte es von großem Interesse sein , die
Ergebnisse der hiesigen Kuren mit der neueingeführten Heil¬
methode zu verfolgen. _

Serschiedeues .
-f Berlin , 17 . Sept . (Telegr .) Die „Berl . Korrespondenz"

schreibt : Der Handelsminister erklärte sich bereit, die Ausstellung
vom Rothen Kreuz durch die Gewährung von Staats -
mebaillen für gewerbliche Leistungen zu fördern . Auch das
Centralkomitö der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz beschloß,
Medaillen für besondere Leistungen zu bewilligen.

-f Budapest , 17 . Sept . (Telegr .) Die aus 200 Häusern
bestehende Ortschaft Mihalzhaza ist bis auf fünf Häuser
niedergebrannt . Dem Brande sind auch fünf Menschen¬
leben zum Opfer gefallen .

Aufruf .
Der letzte und größte unter den großen Männern , die

in Deutschlands herrlichster und ruhmreichster Zeit um
Kaiser Wilhelm' s Thron gestanden , ist dahingegangen.
Fürst Bismarck hat seine glorreiche Heldenlaufbahn
vollendet . Nimmermehr aber wird sein Andenken ver¬
gehen . Was der Begründer der deutschen Einheit und
des Deutschen Reiches für unser Volk gethan , wie er es
aus Zerrissenheit und Ohnmacht zur Macht und Ruhm
emporgehoben hat , das alles ist in unauslöschlicher Schrift
in die Tafeln der Weltgeschichte eingezeichnet . So lange
ein deutsches Herz in deutscher Brust noch schlägt , wird
der Name Bismarck in staunender Bewunderung genannt
werden .

Bismarck 's Nachruhm bedarf des Denkmals aus Erz
und Stein nicht ; denn für ihn zeugen alle Zeit seine
Werke . Doch die patriotisch gesinnten Bewohner unserer
Stadt wollen den kommenden Geschlechtern die Erinne¬
rung an den dahingeschiedenen Fürsten durch täglichen
Anblick seiner Heldengestalt lebendig erhalten und zugleich
von ihrer Liebe und Dankbarkeit für den unvergleichlichen
Staatsmann bis in die fernste Zukunft Zeugniß ablegen.
In der Stadt , in der das eherne Standbild Kaiser Wil¬
helm I . von dem herrlichen Wirken und Walten des sieg¬
reichen Herrschers erzählt, darf ein Denkmal für den ersten
Kanzler nicht fehlen .

Eine Anzahl Männer haben sich vereinigt , um die
Vorbereitungen für die Errichtung eines Bismarck-Denk¬
mals in der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zu treffen.
Die Unterzeichneten wenden sich nun an ihre Mitbürger
mit der Bitte , durch Geldbeiträge das Werk patriotischer
Erinnerung zu ermöglichen.

Karlsruhe , den 12 . September 1898 .
Ammon , Schriftsteller. Or . Appel , Stadtrabbtner .

vr . Arnsperger , Obermedizinalrath . vr . Arnsperger ,
Geh . Rath . Augenstein , Stadtverordneter , v . Babo , Geh .
Legattonsrath . Bartning , Privatier , vr . Battlehner ,
Geh . Rath . Baumei st er , Oberbaurath . Beling , Katserl.
Bankasseffor . Bergmann , Stadtverordneter . Beuchert ,Stadtverordneter . Bielefeld , Konsul , vr . Binz , Stadt¬
rath . Bock , Privatier . Bock , Kupferschmied . Boden st ein ,
Stadtpfarrer , v . B o d m a n , Geh . Oberregierungsrath . Boeckh ,
Stadtrath . Boos , Stadtverordneter , vr . Vöhtlingk ,
Professor, v . Brauer , Minister. Brückner , Stadtpfarrer .

vr . Buchenberger , Geh. Rath . vr . Bunte , Hofrath .
Clauß , Geh . Hofrath. Clever , Stadtverordneter . Dengler ,Stadtverordneter . Desepte , Stadtrath . Dessart , Stadt -
verordneter . Dieb er , Stadtverordneter . Döring , Stadt¬
rath . O . Doll , Prälat a . D . Dorer , Stadtverordneter .
Drinneberg , Stadtverordneter . Dürr , Sadtrath . vr . Durm ,Oberbaudtrektor . V. Etsendecher , Wtrkl. Geh . Rath . vr . Aug.
Eisenlohr , Wirkl. Geh . Rath . Wilh. Eisenlohr , Geh .
Rath . vr . Eitel , Apotheker , vr . Engler , Geh . Rath .
Leop . Ettling er , Stadtverordneter . Fees , Stadtverord¬
neter . Feigler , Hoflieferant. E . Fischer , Kaufmann .
Forst , Fabrikdirektor. Bernh . Fuchs , Kaufmann. Ganser ,
Stadtrath . Glaser , Stadtrath . Glöckner , Geh.-Rath .
Götz , Direktor . vr . Goldschnitt , Stadtverordneter .
Gr 8 ff , Buchhändler. R . Gsell , Kaufmann. R . Haaß ,Professor . Haas , Geh . Rath . H . Hammer , Stadtverord¬
neter . Händel , Stadtrath . Heck , Drehermetster. Hetz ,Geh. Oberpostrath . Herzog , Redakteur. Htmmelheber ,Stadtrath . Himmelheber L Vier . Hoepfner , Stadt -
rath . Hoffmann , Stadtrath . Holst , Stadtverordneter .
Hamburger , Stadtrath . Hoher , Stadtverordneter . Ioos ,Geh . Rath . Junker , Fabrikant . Käppele , Stadtrath ,
v . Kalckreuth , Maler und Professor . PH . Karcher , Buch-
Halter. Katz , Chefredakteur . Kautt , Stadtrath . Keller ,Maler und Professor. Klose , Stadtverordneter . Ko eile ,Stadtrath . S . Koelsch , Kaufmann, van der Kors ,Bankdirektor. Krämer , Bürgermeister. Kuhn , Bankdtrektor.
Lacroix , Stadtverordneter . Lautermilch , Stadtverordneter .
Lahh , Stadtverordneter . Leichtlin , Fabrikant . Lewald ,
Geh . Rath . Lorenz , Kommerztenrath. Ludin , Stadtrath .
M . Maisch , Stadtverordneter . Markstahler , Stadtver¬
ordneter . Ferd . Mayer , Stadtverordneter . Meeß , Stadt¬
rath . Mende , Kaufmann. Metzger , Kanzleirath. Model ,Konsul. Moninger , Stadtverordneter . L . Müller , Pro¬
fessor . K . F . Müller , Professor . Müller , Kommerzten¬
rath . P . Müller , Rechnungsrath. O . Müller , Kauf¬
mann . Nagel , Zimmermeister, vr . Nicolai , Präsident .
Nicolai , Bankdirektor, vr . Nokk , Staatsminister , vr .
Oechelhäuser , Professor. Oertel , Stadverordneter .
Ostertag,Stadtverordneter . Pech er,Hofuhrmacher . Peter ,Bankdirektor. F . Pfeiffer , Maurermeister. A . Printz ,
Brauereibefitzer. Ed . Printz , Färbereibefitzer . Rees , Kauf¬mann . Renk , Kaufmann. Neuß , Buchdruckereibesttzer .
Rheinau , Oberst a . D . Röder , Redakteur. Roth , Stadt¬
rath . Nothweiler , Oberlandesgerichtsrath. Rüdt v . Col¬
le n b e r g , Landgerichtsrath. Ruf , Hofphotograph. Ruh ,Stadtrath . Sachs , Geh . Rath . E . Schmtdt , Fabrikant .
Schmidt,Prälat . Schlebach , Stadtverordneter . H . Schmidt ,Oberst . K . A. Schneider , Stadtverordneter , vr . Schnei¬der , Rechtsanwalt . Schneider , Geh . Rath . Schnetzler ,Oberbürgermeister. Schüssele , Stadtrath . Schweick -
Hardt , Architekt . L . Schwtndt , Stadtverordneter .
Seeltgmann , Medizinalrath. W. v . Seldeneck , Kammer¬
herr . Seneca , Stadtverordneter . Siegrist , Bürger¬
meister. Sinner , Fabrikdirektor. Stehltn , Hauptlehrer ,vr . A . Stengelej , Redakteur. Steinbach , Rechnungsrath .G . v . Stößer , Geh . Rath . Treutlein , Direktor . Vogel ,Stadtverordneter . Bolz , Professor , vr . v . Weech , Geh.
Rath . vr . F . Wetll , Stadtverordneter . I . Weiß , Stadt -
verordneter . vr . Wendt , Geh . Rath, Widmann , Fabri¬kant. vr . Wielandt , Präsident . Willi ard , Stadtrath .
Millstätter , Generalkonsul. Wilser , Stadtverordneter .
K . Wimpfheimer , Kaufmann. Fr . Wolff , Stadtverord¬
neter, Zeis , Stadtverordneter .

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind ferner bereit die Ex¬peditionen : des „Badischen Beobachters ", Adlerstraße42 - des „Badischen Landesboten " , Kaiserstraße 138 -der „Badischen Landeszeitung ", Hirschstraße S - der
„Badischen Land post ", Adlerstraße39 - der „Badischen
Presse " , Lammstraße Id - des „Badischen Residenz -
anz etgers ", Herrenstraße 16 - des „Karlsruher Tag¬blattes ", Ritterstraßel und der „Karlsruh er Zeitung ",Karl -Friedrich- Straße 14 .

^ '

Verantwortlicher Redakteur : JnliuS Satz m Karlsruhe .

Jeuilleton. "-»vr--
24) Das Burgfrimleirr.

Bon Frida Storck .
(Fortsetzung.)

Nun denn , Kurt schreibt an Papa — an mich hat er
natürlich auch geschrieben — daß der Großherzog ihm auf
Ersuchen deS Erbprinzen die Stellung des Bibliothekars für
die Landesbibliothek und die Direktion des Museums offerirte.
Da der Erbprinz nicht wünsche , daß Kurt sich als Dozent
an einer Universität uiedcrlasse , so theile er dieses Papa mit ;
der möge entscheiden, ob er sich durch Annahme dieser Stellung
an die Residenz binden solle. Es verbinde sich mit dieser
Stellung nicht nur ein bedeutendes Einkommen, eS seien ihm
dann auch die Hofzirkel erschlaffen , ein Umstand, auf welchen
n selbst gar keinen Werth lege, welcher aber die Großmama
wohl in etwas mit der Wahl der Enkelin aussöhne.

Und er hat so recht , mein kluger Kurt . Großmama hat
Papa gesagt , daß dies die einzig mögliche Art sei , mich für
die vielen Opfer , welche ich bringen solle, zu entschädigen .

Sie lachte fröhlich , und mich wie einen Kreisel im Gemach
umherschnellend , sagte sie : Nein , waS sich Großmama für
eine Idee von dem Wesen unserer Liebe macht. Als ob da
von Opfern die Rede sei» könne ? Doch nun muß ich
schnell zu Tante hinüber , um ihr auch diese Nachricht zu
überbringen. Die wird sich freuen ! Und leichtfüßig eilte sie
hinaus .

Nun flogen die Briefe zwischen der Residenz und Falken-
rode hin und her . Und dann verkündeten die großen gold -
gerändcrten Karten eS aller Welt , daß sich daS Fräulein
von Falkenstein mit dem Großherzoglichen Bibliothekar und
Direktor der Kunstsammlungen Herrn Kurt Sellberg ver¬
lobt habe.

Die gnädige Fra « hätte gern den Beröffentlichungstermin

noch weiter hinausgeschobcn , in der zuversichtlichen Hoffnung ,
der Herzog werde dem jungen Manne nun auch das kleine
» von » bewilligen . Ja , sie war sogar bereit, ihre Beziehungen
mit dem Hofe behufs dieser Angelegenheit schleunigst aufzu¬
frischen ; allein ihr Sohn setzte diesem Vorgehen energischen
Widerstand entgegen. Um solcher Marotte willen wolle er
seines Kindes Glück nicht gefährden , hatte er gesagt . Und so
mußte sie den Dingen ihren Lauf lassen . —

Auf Eberhard machte die Mittheilung dieser Verlobung
nicht entfernt den niederschmetternden Eindruck, welchen ich
erwartet. Ja , er begegnete mir am nächsten Tage im Flur
und pfiff scheinbar in bester Laune den Walzer aus »Marga¬
rethe » . Mich gewahrend , stand er sofort neben mir.

Nun , waS sagen Sic zu dieser Ueberraschung ?
Ich freue mich darüber, entgegnete ich . Denn ich bin fest

überzeugt , Madeleine wird sehr glücklich.
Ah bah ! glücklich? Sie hat ihren Willen , das ist alles .
Da dürften Sie doch eine falsche Auffassung der Sache

habe » , Herr von Falkcnstein .
Meinetwegen; wie aber ein solcher Gelehrter dereinst die

Güter verwalten will , darauf bin ich in der That neugierig.
Ich bin felsenfest überzeugt, daß weder Madeleine noch auch

Herr Sellberg sich über die dereinstige Güterverwaltung viel
Kopfzerbrechen machen.

Meinen Sie ? Unparteiische werden sich eine andere Ansicht
gestatten . Es wird Niemand so einfältig sein zu glauben ,
Herr Sellberg habe sich lediglich aus schwärmerischer Liebe um
die Hand der reichen Erbin bemüht. Die Zeiten der Romantik
sind längst ein überwundener Standpunkt.

Er lachte spöttisch.
Wir waren inzwischen im gemeinschaftlichen Wohnzimmer

angelangt, wo ich Madeleine zu finden hoffte. Aber es
befand sich Niemand dort. Ich trat zum Piano und begann
in den Noten, welche auf der zierlichen Etagere lagen, zu suchen .
Eberhard faßte neben mir Posto, obgleich ich ihm unzweideutig
zu verstehen gab, daß ich allein sein wollte.

Also Sie glauben allen Ernstes , diesem gelehrte« Herrn sei

der süße Mammon nur ein leerer Schall ? begann er . als ich
beharrlich schwieg , auf 's neue.

Ich glaube, daß die echte wahre Liebe nicht nach Geld und
Gut fragt . So , wie ich fest überzeugt bin . daß Madeleine
ihren Verlobten nie empfinden läßt , daß sie ihm dereinst einen
reichen Besitz zubringt, so weiß ich auch , daß Herr Sellberg
sie geliebt und um sie geworben hätte , wenn sie nichts be -
seflen als ihr eigenstes Selbst , sagte ich mit dem Tone der
Ueberzeugung.

Und sind dies auch Ihre Grundsätze über das Wesen
der Liebe ? fragte er , mit dreistem Lächeln wir in 's Gesicht
blickend.

Welche Ansichten ich auf mich selbst angewendet habe über
diesen Punkt kommt hier gar nicht in Betracht.

O doch , wenn ich nun gerade wissen möchte, ob auch Sie
sich entschließen würden, einen besitzlosen Mann durch Ihre Liebe
zu beglücken. Er beugte sich nahe über mich, so daß sein heißer
Athem meine Wangen streifte.

Ich war empört über diese Wendung , und ich glaube, daß
meine Augen, welche zu meinem Verdruß meist so lustig blicken,
ihm einen Blitz kalter Verachtung zuschleuderten . — Aber
es schien ihn auch das nicht zu beirren . Blitzschnell bog sich
sein Kopf noch tiefer herab , und ehe ich's gedacht, hatten seine
Arme mich fest umschlungen , sein Mund lag nahe an meinem
Ohr und er flüsterte erregt : Meinen Sie denn , ich habe eS
nicht längst gesehen, wie sich Ihr Herz gegen die Macht der
Liebe sträubt ? Sind Sie noch so unbefangen heiter als wie
zu Anfang Ihres Hierseins? Nein, Sie sind eS nicht'. Sie
lieben , leugnen Sie nicht !

Gewaltsam hatte ich mich auS seinen Armen befreit. Aber
was er da behauptete , warf ein grelles Licht in mein Herz .
Hatte ich nicht in bangem Schreck mich selbst gefragt, was es
sei, das meinen Frohsinn verscheuchte ? was mich so melan¬
cholisch in die Welt schauen ließ , die schöne Welt , der
ich noch vor wenig Wochen ein immer heiteres Gesicht ge¬
zeigt , trotz alles Mißgeschicks , welches mich und die Meinen
betroffen. (Fortsetzung folgt .)



O .963. Nr . 9285. Weitcheim.
Oeffentliche Mahnung .

Die Pfandgertchte der Gemarkungen Hohensachsen ,
Rippenweier , Ritschweier. S «l,bach und Ursenbach_ _ __ _ _ _ _ haben öffentliche
MÄnunaen fölgenden

^
Jnhalts erlaffen :

Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in
unfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufge¬
fordert, sie erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert
oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 189V für bestimmte Summen auf
bestimmte Liegenschaften eingetragen (spezialtstrt ) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichn iß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Dtensträumen des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Wetnheim, den 10. September 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht I .
Grimm .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

O 927 .1 . Nr . 10,119 . Offenburg .
Karl Azont zum Anker zu Kehl,
vertreten durch Rechtsanwalt Muser,
klagt gegen seine Ehefrau , Luise, geb .
Kretz von Matzenheim , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen
grober Verunglimpfung und harter
Mißhandlung des Klägers durch die
Beklagte mit dem Aufträge auf
Ehescheidung und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer I
des Großh . Landgerichts zu Offen¬
burg auf
Dienstag den 29 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg, den 13 . September 1898 .
Gerichtsschretberetdes Gr . Landgerichts:

Doll .
Ladung .

O ^ 89 .2 . Nr . 40,809. Pforzheim .
Der Kaufmann Friedrich Wilhelm
Berg in Pforzheim, Prozetzbevollmäch -
tigter Rechtsanwalt vr . Dämmert von
da, klagt gegen den Wirth Samuel
Waldhauer , früher in Brötzingen,
setzt an unbekannten Orten abwesend ,
aus Kauf mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 7 M . 30 Pf .
nebst 6° /o Zins vom Zustellungstag .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Pforzheim auf

Freitag den 4. November 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 8 . ^ .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim , den 7 . Sept . 1898 .
Lohrer ,

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

O924 .2 Nr . 40,954. Pforzheim .
Der Weinhändler und Küfer I . Leh¬
mann in Pforzheim, Prozeßbevoll¬
mächtigter Rechtsanwalt vr . Dämmert
von da, klagt gegen den ehemaligen
Wirth Samuel Waldhauer früher in
Brötzingen, jetzt an unbekannten Orten
abwesend , aus Weinkauf mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ber¬
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 185 M . 87 Pf . nebst Zins
Vom Zustellungstag an.

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf
Freitag den 4 . November 1898,

Vormittags 10 Uhr ,
Zimmer Nr . 8.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim, den 10 . September 1898 .
Lohrer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

O 939.2 . Nr - 24,389. Karlsruhe .
Frau Jsabella Freifrau von Crails¬
heim , geb . Retchsgräfin von Ingel¬
heim , wohnhaft in Augsburg , vertreten
durch das Bankgeschäft Georg Götz
in Augsburg , hat das Aufgebot des
Mantels der 4°/« bad . Eisenbahn-
obltgaton von 1859/61 Int 0 . Nr . 4913
zu fl . 100 beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert, spätestens
in dem auf
Freitag den 26 . September 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst
Akademiestr . 2, II . Stock , Zimmer Nr . 14,
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Krastlos-
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 12'
. September 1898 .

Katzenberger ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Konkurs .
O .978 . Nr . 8309. Staufen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Schuhmachers Karl Bösch
von Staufen ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben
worden.

Staufen , den 15 . September 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zimmermann .

Brrmögensabsondermlgtn.
O .955 . Nr . 10^ 34. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Kaufmanns Jean
Wieder , Eva, geb . Schady in Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt Kusel ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge, sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I, ist bestimmt auf

Dienstag den 22 . November ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntntßnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13 . September 1898.
Gerichtsschretberet des Gr . Landgerichts:

Winter .
O .965 . Nr . 14,263 . Mannheim .

Die Ehefrau des Karl Adam , Kauf¬
manns in Kirchheim , Katharina , geb .
Treiber , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Samstag den 12 . November 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnttznahme der
Gläubiger veröffentlicht .

Mannheim, den 14. September 1898 .
Gerichtsschretberet Großh . Landgerichts.

Altfelix .
O .964 . Nr . 11^ 29. Freiburg i . Br .

Die Ehefrau des Metzgers Grammels¬
bacher , Marie , geb . Reichte in Frei¬
burg t. Br . hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Bermögensabsonderung bei
der I . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf
Dienstag den 8 . November 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Fretburg i. Br ., den 13 . Sept . 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Schäfer .
Bermögensabsonderung.

O .976 . Nr . 10,158 . Offenburg .
Die Ehefrau des Aufsehers Johann
Wtßmann in Lahr , Anna Marie ,
geb . Wölber, hat durch Rechtsanwalt
Muser gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung bei Großh . Landgericht
dahier erhoben und ist Termin zur
Verhandlung hierüber bet der Civil¬
kammer II auf
Freitag den 11 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt, was zur Kenntnisnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 15 . September 1898 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Doll .
Freiwillige Gerichtsbarkeit

Erbeinweisniigen .
O .890 .1 . Nr . 9700. Achern . Die

Landwirth Bastl Vterthaler Ehe¬
frau von Sasbachried hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 2 . Juni d . Js .
daselbst verstorbenen Ehemannes nach¬
gesucht und wird diesem Gesuche statt¬
gegeben werden, wenn nicht bis zum
15 . Oktober d . I . Einsprachen dagegen
dahier einkommen .

Achern , den 3 . September 1898.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

D i r r l e r .
O .909 . 1 . Nr . 12^549 . Kehl . Rosine,

geborene Stengel in Lichtenau hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes, des Seidenwebers Gottfried
Kirschenmann in Lichtenau gebeten .
Diesem Antrag wird entsprochen werden,
wenn Einsprachen binnen vier
Wochen nicht erfolgen.

Kehl, den 7 . September 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Leonhard .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschretber:
Kopf .

Haudelsregisteremtrag.
O .920 . Nr . 21F50 . Lörrach .

In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde heute eingetragen zu O .Z . 24
(Band II ) Engeli L Co . , Kom¬
manditgesellschaft , Zweigniederlassung
in Grenzach : Dem Herrn - Kaufmann
Achilles Altoth in Basel wurde Prokura
ertheilt.

Lörrach , den 12 . September 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

K i r ch e r .

Handelsregiftereinträge.
O .919. Nr . 21,298. Lörrach .

In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde heute eingetragen : O .Z . 24
(Band II ) : Engelt L Co . , Kom¬
manditgesellschaft,Hauptniederlassungin
Basel, Zweigniederlassung in Grenzach.
Gegenstand des Betriebs ist Fabrikation
und Handel in Tapeten . Der Gesell¬
schaftsvertrag datirt vom 1 . Januar
1898 , Dauer bis 1 . Januar 1901, vor¬
behaltlich Verlängerung . Der einzige
persönlich hastende Gesellschafter ist
Herr Kaufmann Johann Traugott
Engelt in Basel - er ist ohne Ehevertrag
seit 1886 verhetrathet mit Emma Schön¬
holzer aus Opfershofen, Kanton Thur¬
gau - das Vermögen seiner Ehefrau
haftet für die Verbindlichkeiten der Ge¬
fellschaft in gleichem Maaße wie das
eigene Vermögen despersönlich haftenden
Gefellschafters.

Lörrach, den 8 . September 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht:

Ktrcher .
O .921 . Nr . 21,718. Waldshut .

I . In das Gesellschaftsregister wurde
unter O .Z . 103 eingetragen :

Firma : Geilinger und Gugel¬
mann in Waldshut .

Gesellschafter find dieKaufleute : Hans
Getlinger -Scheele in Zürich und Emil
Otto Gugelmann in Waldshut .

Die Gesellfchaft hat am 23 . August
1898 begonnen.

Nur der Theilhaber Geilinger ist
verhetrathet - einen Ehevertrag hat der¬
selbe nicht errichtet ; seine ehelichen
Güterrechtsverhältnisse richten sich nach
den Z§ 138—174 des Zürcher 'schen
Prtvatrechtlichen Gesetzbuchs .

II . In das Firmenregister wurde
unter O .Z . 584 zur Firma Am alte
Häfele in Dangstetten eingetragen:

„Die Firma ist erloschen".
Waldshut , den 10 . September 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Köhler .

Nr . 16,580. Tauberbischofsheim .
In das Firmenregister wurde unter
O .Z . 251 eingetragen : Die Firma
M . Zöller ' sche Buch - , Kunst - ,
Musikalten - und Schretbmate -
rialtenssvndlung , Inhaber : Franz
X . Bott in Tauberbischofsheim. Letzterer
ist verhetrathet mit Marie , geb . Hug
von Ebnet, ohne Ehevertrag .

Tauberbischofshetm, 15 . Sept . 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Bauer . O979
O -945 . Nr . 40F22 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

a . Zum Firmenregister :
1 . Band III , O .Z . 326 (Firma Chr .

Keppler hier) : Die Firma ist er¬
loschen .

2 . Band I, O .Z . 570 und Ges .Reg.
Band II , O .Z . 1189 (Firma Elias
Bauer hier) : Die Firma ging am
1 . Juli d . Js . auf eine offene Handels¬
gesellschaft gleichen Namens über . Die
Gesellschafter find Kaufmann Otto
Bauer , Kaufmann Max Bauer und
Techniker Carl Bauer , sämmtltche hier
wohnhaft . Nach dem Ehevertrag des
Gesellschafters Otto Bauer mit Marie,
geb . Bührer von hier, ä . ck. Pforzheim,
2 . Juni 1896 , ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 20 M . beschränkt .
Nach dem Ehevertrag des Gefellschaf¬
ters Max Bauer mit Frieda , geborene
Büxenstein von hier , ä . ä . Pforzheim,
28 . Juli 1898 , ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 50 M . beschränkt .

5 . Zum Gesellschaftsregister
Band II :

1 . O .Z . 1181 (Firma Sch aal L
Wallinger hier) : Die Gesellschaft
ist aufgelöst und vie Firma erloschen .

2 . OZ .1185 (Firma Gebr . Bauer
hier) : Ehedertrag des Gesellschafters
Max Bauer hier stehe oben unter a 2 .

3 . O .Z . 1000 (Firma Ferd . Wag¬
ner hier) : Die Gesellschaft ist aufge¬
löst und die Firma erloschen .

4 . O .Z . 1042 (Firma Gebr . Zim¬
mermann hier) : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Die zur Liquidation ge¬
hörenden Handlungen werden durch
Fabrikant Carl August Ruoff hier vor¬
genommen.

5 . O .Z . 1186 Firma KePPler L
Brost hier. Die Gesellschafter der
seit 1 . September 1898 bestehenden
offenen Handelsgesellschaftfind Ketten¬
fabrikant Christian Keppler und Kauf¬
mann Wilhelm Friedrich Brost, beide
hier wohnhaft. Der Gesellschafter
Keppler ist ohne Ehevertrag mit Katha¬
rina geb . Buchinger von Untereichen¬
bach verhetrathet und lebt in der Er¬
rungenschaftsgemeinschaftdes württem-
bergtschen Rechts , wonach den Ehe¬
gatten auch an der beigebrachten und
ererbten Fahrniß Sonderetgenthum zu¬
steht, ohne daß die Fahrnisse verzeich¬
net zu sein brauchen. Nach dem Ehe¬
vertrag des Gesellschafters Brost mit
Bertha Karoline, geb . Gerstenäcker von
hier, ä . ck. Pforzheim, 27 . Juni 1896,
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Etnwurs von je
50 M . beschränkt . Dem Kaufmann
Karl Keppler hier ist Prokura ertheilt.

6 . O .Z . 1187 : Firma Ernst Wolfs
hier . Die Gesellschafter der seit 1 .
Juli 1898 bestehenden offenen Handels¬
gefellschaft find Techniker Ernst Wolfs
und Kaufmann Wilhelm Wolfs , beide
hier wohnhaft . Der Gesellschafter

Ernst Wolfs ist ohne Ehedertrag ver¬
heiratet mir Mathilde , geb. Jaillet
von hier und lebt in derErrungenschasts-
gemetnschast des württembergischen
Rechts, wonach den Ehegatten auch an
der beigebrachten und ererbten Fahr¬
niß Sonderetgenthum zusteht , ohne
daß die Fahrnisse verzeichnet zu sein
brauchen.

7 . O .Z . 1188 (Firma Abrecht L
Keppler hier) : Fabrikant Gottlob
Keppler hier ist aus der Gesellschaft
ausgetreten . Zeichner Oscar Oster-
maher, wohnhaft hier , ist als ver¬
tretungsberechtigter Gesellschafter in die
Gesellschaft eingetreten. Der Letztere
ist ohne Ehevertrag mit Elife, geborene
Haas von Mannheim, verhetrathet und
lebt in der Errungenfchaftsgemeinschaft
des württembergischen Rechts, wonach
den Ehegatten auch an der beigebrach¬
ten und ererbten Fahrntß Sonder¬
etgenthum zusteht , ohne daß die Fahr¬
nisse verzeichnet zu sein brauchen.

Pforzheim, den 10 . September 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or . Glock.
Strafrechtspflege .

Ladung .
O -948 .1 . Nr . 17,225 . Konstanz .
1 . Andreas Rapp , geb . am 8 . August

1875 zu Erdmannsweiler , zuletzt
wohnhaft in Villingen -

2 . Robert Neu gart , geb. am 14 .
März 1875 in Villingen, zuletzt
wohnhaft daselbst -

3 . Josef Singer , Uhrmacher, geb .
am 26 . Februar 1875 zu Villingen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage , als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Ziff. 1
St .G .B .

aus
Donnerstag , 10 . November 1898 ,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden, daß im Falle ihres unentschul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in Z 472 St .P .O . bezeich¬
nten Erklärung werden verurthetlt
werden.

Konstanz , den 11 . September 1898 .
Der Großh . Staatsanwalt :

vr . Ke mp ff .
Bekanntmachung .

III b . J .Nr . 2698/1032. Freiburgi . B .
Nachstehende Militärpersonen :
1 . Musketier Peter Eberhardt ,

geboren am 28 . Mai 1874 zu Wetß-
ktrchen, Regierungsbezirk Wiesbaden,
Hessen- Nassau ,
vom 4 . Badischen Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 ,

2 . MusketierJosefMöller,geboren
am 2 . Juli 1875 zu Herbstein, Kreis
Lauterbach, Hessen,

3 . Musketier Valentin Simon , ge¬
boren am 14 . Juli 1877 zu Schüren ,
Regierungsbezirk Arnsberg , Preußen ,
»ck. 2—3 vom 7 . Badischen Infan¬

terie - Regiment Nr . 142 ,4 . Dragoner Hermann Schiffer ,
geboren am 28 . August 1877 zu Jöh -
lingen, Amt Durlach,
vom 3 . Badischen Dragoner -

Regiment Prinz Karl Nr . 22,
5 . Reservist Emil Krebs , geboren am

25 . Dezember 1871 zu Pfastatt , Kreis
Mülhaufen, Elsaß,

6 . Reservist Johann Baptist Haug ,
geboren am 9 . Mai 1871 zu Wurm¬
lingen, Oberamt Rottenburg , Württem¬
berg ,

7 . Reservist Ludwig Hirth , geboren
am 10 . Juli 1871 zu Reichweiler ,Kreis Mülhausen, Elsaß,

8 . Reservist Peter Cölestin Kuni¬
bert , geboren am 21 . Juli 1870 zu
Luffendorf , Kreis Altkirch , Elsaß,
ack. 5—8 aus dem Landwehr¬

bezirk Mülhausen i. E .,
9 . Reservist Johann Baptist Ru¬

hr e ch t , geboren am 19 . Januar 1871
zu Türkheim, Kreis Colmar, Elsaß,

10 . Wehrmann Johann Baptist
hapelle , geboren am 30 . Juni

1867 zu St . Kreuz , Kreis Rappolts¬
weiler, Elsaß,
aä . 9—10 aus dem Landwehr -

beztrk Colmar i . E -,
11 . Wehrmann Josef Stauffer ,

geboren am 5 . Juni 1867 zu West¬
halten, Kreis Gebweiler, Elsaß,

12 . Reservist Cölestin Wach , geboren
am 31 . Dezember 1871 zu Nothalten,Kreis Schlettstadt,
ack. 11—12 aus dem Landweh r -

beztrk Gebweiler ,
gegen welche der Desertionsprozeß er¬
öffnet worden ist, werden aufgefordert,
sich innerhalb 3 Monaten, spätestens
aber am
Mittwoch , den 4 . Januar 1899 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Divifionsgertchtslokal(Mili¬
tär -Arresthaus ) zu gestellen, widrigen¬
falls sie im Abwesenheitsverfahren für
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 150 bis 3000 M . verurthetlt
werden. O^ 92.

Freiburg i . B ., 6 . September 1898.
Königliches Gericht der 29 . Division.

^tr . Karlsruhe
ÄkslllW W WilMM

Der zu den Flußbauten für 1899
erforderlicheFaschinendraht, 22,250L»
soll öffentlich vergeben werden. Maß¬
gebend für die Verdingung ist die Ver¬
ordnung vom 7. Juni 1890 (Gesetzes¬und Verordnungsblatt Nr . XXIIN
bezw . 23 . Juli 1896 (Gesetzes- und
Verordnungsblatt Nr . XIX ) - Zuschlaas-
frist 14 Tage . Bedingungen und Be¬
darfsliste können von unserer Expeditur
gegen Einsendung von 20 Pf . bezogen
werden. Mit der Aufschrift„Faschinen¬
draht" versehene Angebote für 100 K»
find verschlossen, mit Mustern bezw.
auch mit Angabe der Bezugsquellenbis zur Eröffnungsverhandlung , welche
am 3 . Oktober d. I .» Vormittags11 Uhr dahier stattfindet, einzureichen.

Karlsruhe , den 11 . September 1898 .
Großh . Oberdirektton

des Wasser - und Straßenbaues .
O .950 .2 . Mannheim .

'

Gymnasiums-Neubau Mannheim.Die Maler - und Anstreicherarbeiten
des Hauptbaues , der Turnhalle und
des Aborkgebäudes, sowie die Spengler¬arbeiten des Dtrektorwohnhauses obigenNeubaues sollen im Submiffionswege
vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen sind
während der Dtenststunden in unserem
Geschäftszimmer (Hauptbau II . Stock )
einzusehen - daselbst find auch die An¬
gebotsformulare erhältlich.

Die Angebote find , versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,bei uns etnzureichen und steht es den
Submittenten frei, der am Ä7 . Sep¬tember d. I ., Vormittags S Uhr .
stattfindenden Eröffnung derselben bet¬
zuwohnen.

Mannheim, den 13 . September 1898 .
AalltilMli sör den GyimsiMiltilbili :

gez. Lang , Zahn ,
Großh . Bez.-Bauinspektor. Arch itekt.

O .967 .2 . Nr . 2242. Emmendingen .
Eiserne Brücke.
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Emmendtngen vergibt im
Wege der Wettbewerbung die Lieferung
und Montirung des Eisenwerkes für
die Verbreiterung der Brettenbachbrücke
in Emmendingen im Gewicht von oa.
15^ 00 kA .

Die Angebote find in die aufliegen,
den Angebotsformulare einzutragenund Portofrei und verschlossen, mit der
Aufschrift„Brettenbachbrücke" längstens
bis Freitag den 30 . September
d. I ., Vormittags 11 Uhr , auf der
Inspektion etnzureichen , woselbst Plan
und Bedingungen , Material - und
Arbeitsverzeichniß zur Einsicht offen
liegen. Die Brücke besteht aus ein¬
fachen gewalzten Trägern . Angebots-
sormulare können von der Inspektion
bezogen werden. Bollendungstermin
der fünfzehnte November d . I .

Berwaltuugssacheu.
O .966 . Nr . 665 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemetnderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Plittersdorf , Donnerstag den
22. d . M ., Vormittags 11 Uhr,2 . Rothenfels , Montag den 26.
d . M ., Vormittags 11 Uhr,

3 . Ottenau , Mittwoch den 28 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr,

4 . Knppenheim » Dienstag den 4.
Oktober, Vormittags 11 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier -
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzetchniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht -Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten aus dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzetchniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigen¬
thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der leisten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«!
Tagfahrt anzumelden, lieber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen find die vorgeschriebenen" andrisse und Meßurkunden vor

in
beamten äbzügeben, widrigenfalls
selben auf Kosten der Betheiligten v
Amtswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträ
der Grundeigenthümer wegen Wiedl
bestimmung verloren gegangener Grer
marken an ihren Grundstücken entgege
genommen.

Rastatt , den 16 . September 1898 .
Der Großh . B ẑirksgeometer.

Fr . Fuhrmann .
' 1 . »» > >»
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